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BAD SAULGAU
Zitat des Tages

„Eine der
wichtigsten

Aufgaben für das
EC und für das IOC
wird es in Zukunft

sein, Mehr
Finanzmittel für
seine Arbeit zu

bekommen",
sagt EC-Präsident Alan Allinson
bei seinem Besuch in Bad Saul-
gau. Der Aufenthalt diente der Or-
ganisation des Physik-Weltcups
IYPT in Bad Saulgau.

BAD SAULGAU (sz) - Am Samstag-
abend hielt sich eine Gruppe Jugend-
licher im Bereich des Bahnhofs auf
und sprach dort offensichtlich kräf-
tig dem Alkoholgenuss zu. Gegen
23.30 Uhr verließ ein bislang unbe-
kannter junger Mann im Alter von
rund 20 Jahren die Gruppe und ging
zum Eingangsbereich einer nahege-
legenen Gaststätte. Dort trat der
wahrnehmbar stark angetrunkene
Mann mehrfach gegen die Eingangs-
tür und schlug diese wiederholt kräf-
tig zu, bis eine Glaseinfassung im
Wert von ca. 100 Euro ging zu Bruch.
Bevor der Gastwirt den Mann zur
Rede stellen konnte, flüchtete dieser
unerkannt. Der etwa 20-jährige
Mann hatte sehr kurz geschorene
Haare und war zur Tatzeit mit einem
Kapuzenpulli und einer schwarzen
Nylonweste bekleidet. 

Betrunkener tritt
gegen Gasthaustür

BAD SAULGAU (sz) - Ein bislang
unbekannter Täter hat am Samstag-
mittag beim Friedhof in Renhards-
weiler eine Handtasche gestohlen.
Er nutzte die Gelegenheit, als eine
23-jährige Autofahrerin dort ihr
Fahrzeug unverschlossen parkte, um
der Grabpflege nachzugehen. Der
Unbekannte öffnete unbemerkt eine
der Türen und stahl eine im Fahrzeug
abgelegte schwarze Umhängetasche
samt Inhalt im Wert von 100 Euro.

Unbekannter stiehlt
Handtasche beim

Friedhof

BAD SAULGAU (sz) - Ein bislang un-
bekannter Fahrzeugführer hat am
Samstagmittag gegen 15.30 Uhr beim
Ein- oder Ausparken einen auf einem
Parkplatz am Schlehenrain abgestell-
ten Pkw gestreift. Obwohl an dem
parkenden Pkw etwa 1000 Euro. Als
Sachschaden entstanden war, küm-
merte sich der unbekannte Fahr-
zeugführer trotz des regen Verkehrs
auf dem Supermarktparkplatz nicht
weiter um den Schaden und flüchte-
te unerkannt. Hinweise bitte an die
Polizei unter 07581/4820.

Fahrzeug gestreift
und weggefahren

„.. Drei, zwei eins …. los“, zählte Rolf Weggen-
mann und die kleinen Läufer sausen los. Bei
herrlichem Wetter startete am Samstag auf dem
Markplatz der Bad Saulgauer Stadtlauf. Beim
Zurückzählen von zehn können sich die jüngs-
ten Läuferinnen und Läufer länger auf den Start
einstellen. Dreieinhalb Jahre zählt die jüngste

Läuferin. Auch sie rannte in der Gruppe bis sie-
ben Jahre bis zum Luegebrunnen und zurück.
Voraus fuhr Triathlonweltmeister und Organi-
sator Daniel Unger mit dem Fahrrad. Jedes Kind
bekommt eine Urkunde und eine Medaille. Der
Spaß steht im Vordergrund. Danach folgen die
Schüler, schon leistungsorientierter. Einen Ki-

lometer laufen sie. Der beste schafft das in drei
Minuten und 20 Sekunden. Viele starten schon
in den Trikots ihrer Vereine. Teilweise sind sie
passend zu Halloween geschminkt und kostü-
miert. „Das gefällt mir besonders“, freut sich
Daniel Unger. Mehr über den Stadtlauf lesen Sie
heute im Regionalsport. RUM/FOTO: R. MULTER

Schon die Kleinsten haben Spaß beim Stadtlauf

BAD SAULGAU - Für die Abkürzung
IOC wird es im kommenden Jahr in
Bad Saulgau eine zweite wichtige Be-
deutung geben: Die eine berühmtere
steht für das Internationale Olympi-
sche Komitee (IOC) und die Olympi-
schen Spiele in London 2012. Die an-
dere noch nicht so bekannte steht für
das Organisationskomitee für den
Internationalen Physik-Weltcup
IYPT im gleichen Jahr in Bad Saul-
gau. Im Vergleich zu Olympia eine
Mini-Veranstaltung, für die Region
und Bad Saulgau aber ein großes
Event. Und wie bei Olympia schaute
sich das IOC die Örtlichkeiten vor
Ort an. Austragungsort für das IYPT
wird die Toin Gakuen Schule sein.

Der Präsident hat die weiteste
Anfahrt hinter sich. Alan Allinson
kommt aus Brisbane in Australien. 30
Stunden Flug liegen am Freitagnach-
mittag hinter ihm. Er und seine sie-
ben Kollegen aus dem Organisati-
onskomitee treffen sich zur Begrüß-

ung im Amtszimmer von Bürger-
meisterin Doris Schröter. Weitere
IOC-Mitglieder kommen aus China,
dem Iran, aus Großbritannien, aus
Österreich und aus Slowenien. SFZ-
Leiter Rudolf Lehn gehört dem IOC
ebenfalls an. Das Vorbereitungsko-
mitee setzt sich aus Mitgliedern des
ständigen Exekutivkomitees (EC)
zusammen sowie Vertretern aus den
Länder, in denen das IYPT im ver-
gangenen Jahr stattgefunden hat und
im kommenden Jahr stattfinden
wird.

Doris Schröter beschreibt die
Vorzüge von Bad Saulgau, erklärt das
Prädikat Heilbad und die Bedeutung
der Therme. Rudolf Lehn witzelt:
das Komitee sei hier, um die Ent-
scheidung über den Austragungsort
zu fällen. Die Entscheidung steht
schon fest. Die Bürgermeisterin
stellt trotzdem klar, „rechtzeitig zum
IYPT werden die Räume für den
Wettbewerb hergerichtet sein.“ Also
brauche sich das Komitee wegen des
gegenwärtigen sanierungsbedürfti-

gen Zustands nicht zu sorgen. „Eine
der wichtigsten Aufgaben für das EC
und das IOC wird es in Zukunft sein,
mehr Finanzmittel für seine Arbeit
zu bekommen“, sagt Präsident Allin-
son. Derzeit unterstützen die Staaten
die Arbeit des IOC sehr unterschied-
lich. EC-Generalsekretär Martin
Plesch aus Slowenien hat Glück.
Weil dem Land die Vertretung des
Landes im IOC wichtig ist, zahlt ihm
das Ministerium die Reise. Präsident
Allinson dagegen zahlt aus eigener
Tasche. Idealismus gehört dazu.
„Das IYPT ist meine Leidenschaft,
keine Arbeit.“

250000 Euro wird das IYPT in
Bad Saulgau kosten, die zum aller-
größten Teil durch die Unterstüt-
zung von Sponsoren zusammen
kommen sollen. Für dieses Geld wer-
den sich Teams junger Physiker aus
der ganzen Welt zum Weltcup tref-
fen, die Region kann sich in Bad Saul-
gau präsentieren.

Erstmals hat sich übrigens Kenia
für das IYPT angemeldet. 

IOC nimmt IYPT-Räume in Augenschein
Bürgermeisterin Doris Schröter verspricht das rechtzeitige Herrichten
Von Rudi Multer

●

Das IOC an der Toin Gakuen Schule (v.l.): Chuan Yong Li (Chi-na), Dina Lzadi (Iran), Georg Hofferek (Österreich),
John Balcombe (Großbri-tannien) EC-Generalsekretär Martin Plesch (Slowenien) Präsident Alan Allinson(Aust-
ralien), SFZ-Leiter Rudolf Lehn, Bürgermeisterin Doris Schröter, Timotheus Hell (Österreich). FOTO: RUDI MULTER

BAD SAULGAU – Die Stadtwerke
werden die Preise für Gas und Strom
zum 1. Januar 2012 anheben. Je nach
Verbrauch bedeutet das für Privat-
haushalte zwischen 5,6 und 7,2 Pro-
zent Mehrkosten bei Strom und zwi-
schen 7,4 und 7,9 Prozent Mehrausga-
ben beim Gas. Beim Tarif „Gewerbe“
liegt die Erhöhung beim Gas zwi-
schen 2,6 und 3,3 Prozent. Der Tech-
nische Ausschuss genehmigte die
vorgeschlagenen Erhöhungen.

Martin Träger von den Stadtwer-
ken erläuterte dem Ausschuss die
Notwendigkeit der abermaligen Er-
höhung. Der letzte Beschluss einer
Gaspreiserhöhung wurde im Juli ge-
fasst und liegt erst wenige Monate
zurück. Jetzt sei eine neuerlich An-
passung notwendig. Der Preis für
leichtes Heizöl hat abermals angezo-
gen, der Gaspreis ist an diese Ent-
wicklung gekoppelt. Träger machte
deutlich, dass man bei der letzten Er-
höhung absichtlich keine künftige
Erhöhung der Preise in die Kalkulati-
on eingerechnet habe. Damals sei die
Entwicklung noch sehr uneinheit-
lich gewesen. Nun müssten die Stadt-
werke der tatsächlichen Preisent-
wicklung am Markt Rechnung tra-
gen. Die Stadtwerke seien gezwun-
gen, kostendeckend zu kalkulieren.

Die typische Verbrauchgruppe
mit einem Verbrauch von 20 000 Ki-
lowattstunden jährlich habe nun
aber wieder das Preisniveau von

2008 erreicht, machte der Vertreter
der Stadtwerke deutlich. Diese Ver-
brauchsgruppe sei in den vergange-
nen drei Jahren in den Genuss von
Preisnachlässen gekommen. Es be-
stehe auch die Möglichkeit, einen
günstigeren Treuetarif abzuschlie-
ßen. Der jetzt beschlossene Preis
bleibe „mit hinreichender Sicher-
heit“ bis zum September 2012 unver-
ändert. Zu diesem Zeitpunkt laufe
der Gaslieferungsvertrag mit Erdgas
Südwest aus. Man werde deshalb die
Erdgasbeschaffung zu Beginn des
Jahres 2012 neu ausschreiben.

Moderate EEG-Steigerung
Beim Strom sind es nicht wesentlich
die Kosten durch die Energiewende,
sondern andere Faktoren, derentwe-
gen die Stadtwerke für ihren Strom
mehr Geld verlangen. Die Erhöhung
durch das „Erneuerbare Energien
Gesetz“ (EEG) sei vergleichsweise
moderat ausgefallen, machte Martin
Träger deutlich. Mehr zu Buche
schlugen allerdings Kosten durch
höhere Netzentgelte. Höhere Kosten
für Personal, EDV und Dienstleis-
tungen bekommen die Verbraucher
nun ebenfalls zu spüren. Auch der
Atomunfall von Fukushima ist eine
Ursache für die Erhöhung: Die Ener-
giebeschaffungskosten haben sich
erhöht, die Preise an der Energiebör-
se (EEX) hätten angezogen. Das be-
schlossen Preisniveau könne bis zum
31. Dezember 2012 gewährleistet
werden. ● KOMMENTAR

Energie: Gas und
Strom kosten mehr

Höhere Preise zum 1. Januar 2012
Von Rudi Multer

●

Nicht die Energiewende ist
schuld, dass die Kunden der
Stadtwerke mehr für den Strom
bezahlen müssen. Die Abgabe
nach dem Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz erhöht sich für die
Stromversorger 2012 nur margi-
nal. Andere Faktoren wie die
Einkaufspreise für Energie und
Netzentgelte spielen beim
Strom eine Rolle. Die Erhöhung
beim Strom hat den Vorteil, dass
man sie noch einigermaßen
nachvollziehen kann, im Gegen-
satz zur Festsetzung des Gas-
preises durch die Entwicklung
beim Heizöl. Ob man es versteht
oder nicht: Die Handlungsmög-
lichkeiten der Stadtwerke, sich
gegen globale Entwicklungen zu
stemmen, sind gering. Nur an
der internen Kostenschraube
lässt sich drehen. Deshalb wird
an einem weiteren Zusammen-
rücken von Stadtwerke kein Weg
vorbei führen.
●» r.multer@schwaebische.de

Kommentar
●

Von Rudi Multer

Neue Energien
sind es nicht

BAD SAULGAU (ler) – Bei der Ge-
denkfeier des diesjährigen Volks-
trauertags in Bad Saulgau wird als
prominenter Redner Wolfgang
Schneiderhan, Generalinspekteur
a.D., auf dem Bad Saulgauer Friedhof
sprechen.

Am Sonntag, 13. November, findet
wie im Vorjahr wieder eine Gedenk-
stunde anlässlich des Volkstrauerta-
ges statt. Beginn ist um 11 Uhr beim
DRK-Heim, wo die Traditionsverei-

nigungen und Abordnungen der Ver-
eine antreten. Um 11.15 folgt der Ab-
marsch zum Friedhof, wo die Ge-
denkstunde vor dem Ehrenmal statt-
finden wird. Ablauf der
Gedenkstunde: Trommelwirbel
durch den Spielmannszug der Bür-
gerwache, Choral der Stadtmusik,
Ansprache durch Generalinspekteur
a. D. Wolfgang Schneiderhan und
Gedenktexte der Schüler/-innen des
Störck-Gymnasiums.

Volkstrauertag bekommt
prominenten Fürsprecher

Generalinspekteur a.D. Wolfgang Schneiderhan
hält die Ansprache auf dem Friedhof

ANZEIGE

Rolf und Susanne Kugler aus Rosna sind begeistert von Förschner
Austausch einer Warmwasser-Solaranlage gegen effi ziente, heizungsunterstützende Anlage

Vortrag am Mittwoch, den 2. November 2011, um 19.30 Uhr. Anmeldung unter � 0 75 81/48 87-0

Mengen-Rosna (mf): „Wir wollten Energie 
sparen“ beschreibt Rolf Kugler kurz und 
treffend die Beweggründe, seine 3 Jahre 
alte Solaranlage für die Warmwasserberei-
tung gegen eine effi ziente Solaranlage von
Förschner austauschen zu lassen. „Herr För-
schner hat uns ausgerechnet, dass wir ca. 600 
l Öl einsparen können“ berichtet Rolf Kugler 
„Wir haben erst Anfang Oktober unsere Hei-
zung wieder eingeschaltet und konnten sie 
zwischendurch auch wieder einige Tage aus-
schalten.“ freut er sich. „Die gute Erfahrung 
meines Bruders mit seiner Solaranlage von 
Förschner hat mir bei meiner Entscheidung 

geholfen. Ich hatte mehrere Angebote, aber 
die Firma Förschner war professionell und es 
lief alles reibungslos ab“ erzählt Rolf Kugler. 
Susanne Kugler fügt hinzu: „Man muss auch 
die Mitarbeiter loben, sie waren alle sehr gut 
und nett und jederzeit für einen da.“
 
Als Hausbesitzer ist es schwer, eine 0815-So-
laranlage von einer Profi (t)-Solaranlage 
zu unterscheiden. Überhaupt ist es eine 
anspruchsvolle Aufgabe, sich für ein be-
stimmtes Heizsystem zu entscheiden, denn – 
gerechnet auf 20 Jahre – entstehen die Hei-
zungskosten nicht im wesentlichen durch die 

Investition in eine Heizanlage. Auch die Auf-
bereitung von Warmwasser macht weniger 
als 10% des Gesamt-Heizenergie-Bedarfs 
eines Haushaltes aus. Viel mehr schlagen 
die Brennstoffkosten für die Heizenergie, die 
jährlich steigen und bezahlt werden müssen 
zu Buche. Heutzutage gibt es viele Möglich-
keiten, umweltfreundlich, zukunftsorientiert 
und günstig zu heizen. Ob stufenweise 
Erneuerung oder Austausch der Heizung – 
dazu hält der vom Ring Deutscher Heizkos-
tensparer e. V. autorisierte Referent Dipl.-Ing. 
(FH) Achim Kimmich im Seminarraum der 
Firma Förschner einen kostenlosen

Rolf und Susanne Kugler freuen sich über ihre 
Förschner-Anlage.

freddy
Textfeld
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